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Leitbild des Gemeinderates 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Werte Leserin 
Werter Leser 
 
Mit diesem Leitbild will der Gemeinderat eine vorausschauende, umfassende und nachhal-
tige Politik betreiben. Er will, ergänzend zu den bestehenden Planungen, lang- und mittel-
fristige Handlungsrichtlinien und Massnahmen formulieren, die bei der Beurteilung der an-
fallenden Geschäfte wegweisend sein sollen. Das Leitbild stellt damit für den Gemeinderat 
und die Gemeindeverwaltung eine politische und moralische Verpflichtung dar, diese Ziele 
anzustreben und umzusetzen. Eine rechtliche Verbindlichkeit steht dem Leitbild nicht zu. 
 
Formell sieht das Leitbild grob umrissene Leitideen zu verschiedenen Aufgabenbereichen 
vor, die mit konkreten Massnahmen (Legislaturzielen) ergänzt sind. Das Leitbild, als Aus-
druck des politischen Willens der Exekutive, soll periodisch überprüft und, insbesondere zu 
Beginn einer neuen Legislatur, den neuen Gegebenheiten angepasst werden. 
 
 
Signau, 29. August 2005 
 
 
 GEMEINDERAT SIGNAU 
 Die Präsidentin Der Sekretär 
 
 H. Blum M. Sterchi 
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Behörden, Verwaltung, regionale Zusammenarbeit 

Leitidee 

• Eine offene, fortschrittliche und weitblickende Politik betreiben 

• Den Konsens zwischen Gemeinderat, Behörden, Parteien und Bürger pflegen 

• Rasche und transparente Entscheide fällen; vernetzt denken 

• Die Selbständigkeit der Gemeinde bewahren; offen sein für Zusammenarbeitsformen 

• Die Verwaltung soll Dienstleistungszentrum für Behörden und Bürger sein 

• Mit offenem Umgang gegenseitiges Vertrauen schaffen; Konflikte offen und rasch austragen 

• Mit guten Arbeitsbedingungen die Motivation, Leistungsfähigkeit und Loyalität des Personals 
erhalten  

• Offene Informationspolitik pflegen 

• Einfluss in Gemeindeverbänden und regionalen Organisationen erhalten 
 

Massnahmen 

• Regelmässige Kontakte zu Kommissions- und Parteipräsidenten (Präsidentenkonferenz, Fün-
ferTisch), Behörden, Personal und Nachbargemeinden pflegen 

• Durchführen einer Zukunftswerkstatt (Signau wohin)  unter Einbezug der Bevölkerung 

• Integrationsprojekte fördern 

• Behördemitglieder und Personal gezielt schulen und weiterbilden 

• Funktionendiagramm erarbeiten 

• Stellvertretungen regeln und schulen 

• Regelmässig Neuzuzügeranlässe durchführen 
 
 

 
Finanzen, Steuern, Liegenschaften 

Leitidee 

• Schulden reduzieren und ausgeglichenen Finanzhaushalt anstreben 

• Keine Konsumausgaben auf Kredit tätigen 

• Zeitgemässe finanzpolitische Führungsinstrumente einsetzen 

• Bewirtschaftung und Unterhalt der gemeindeeigenen Liegenschaften optimieren 

• Prozesse mit Leistungsempfängern und -erbringern definieren, periodisch überprüfen und 
optimieren 

• Kostenbeteiligungen nach dem Verursacherprinzip beurteilen und definieren 
 

Massnahmen 

• Den Steuersatz von gegenwärtig 1,84 tendentiell senken 

• Budgetdisziplin konsequent und nachhaltig durchsetzen 

• Verantwortlichkeiten und Kompetenzen festlegen, Prozesse laufend begleiten und verbessern 

• Empfohlene Massnahmen der vorhandenen Gebäudeanalysen im Rahmen der Dringlichkei-
ten sowie der finanziellen Möglichkeiten konsequent umsetzen 

• Leistungserbringer (Hausmeister und Aushilfen) bedarfsorientiert ausbilden, fördern und un-
terstützen 

• Rückbau Gallihaus und Kellerhaus vorantreiben 
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Raumplanung 

Leitidee 

• Zonenplan und Baureglement aus dem Jahre 1995 als aktuelle Planungsinstrumente nutzen; 
Zonenplanrevision mittelfristig (ca. 2010)  vorsehen 

• Die Dörfer Signau (Dorfkern ISOS-Inventar) und Schüpbach, wie auch die Gewerbe- und 
Landwirtschaftsbauten in ihren angepassten Baustilen erhalten 

• Den typischen Baustil des Emmentalerhauses sowie das Orts- und Landschaftsbild erhalten 
und pflegen 

• Erhaltung der guten Wohn- und Lebensqualität und Gewährleistung einer massvollen Entwick-
lung 

 

Massnahmen 

• Pflege des Orts- und Landschaftsbildes 

• Ein- und Umzonungen im Rahmen der Möglichkeiten fördern; Bürger und Grundeigentümer 
informieren und sensibilisieren 

• Möglichkeiten im Streusiedlungsgebiet ausnutzen; Bürger entsprechend orientieren 

• Bei Baubewilligungen bewirken, dass nach Möglichkeit an bestehende Bauten angepasst wird 

• Planung eines attraktiveren Bahnhofareals im Rahmen der Umstrukturierungen der SBB vo-
rantreiben 

 
 
 
 

 
Verkehr, Strassen 

Leitidee 

• Verkehrssicherheit (insbesondere für Fussgänger und Radfahrer) verbessern 

• Parkplatzbewirtschaftung beurteilen 

• Zusammenarbeit im Wegwesen mit umliegenden Gemeinden fördern 
 

Massnahmen 

• Ständige Kontakte mit regionaler und kantonaler Verkehrskommission und Betreibern des 
öffentlichen Verkehrs (SBB, RM, AOE) pflegen 

• Bericht der „Kommission für Verkehrssicherheit“ überprüfen und umsetzen 

• Sinnvolle Pflege und Unterhalt der Strassen und Wege in den Aussenbezirken 

• Wegpersonal gezielt ausbilden 
 



 4  

 
Oeffentliche Sicherheit 

Leitidee 

• Mit optimalem Mitteleinsatz maximale Wirkung erzielen 
 

Massnahmen 

• Zusammenschluss Feuerwehr/Bevölkerungsschutz vertiefen 

• Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden in den Bereichen Bevölkerungsschutz/ Feuer-
wehr/Katastrophenhilfe vertiefen 

• Bestand an Feuerwehr-Angehörigen laufend anpassen 
 
 
 
 

 
Ver- und Entsorgung, Umweltschutz, Landwirtschaft 

Leitidee 

• Wasser, Luft, Boden, Artenvielfalt und Landschaft als natürliche Lebensgrundlagen erhalten 
oder wo nötig verbessern 

• Die intakte Landschaft als wichtiges Kapital für die Zukunft erhalten 

• Die dauernde Sicherstellung einer kostengünstigen Wasserversorgung und einer umwelt-
schonenden, nachhaltigen Entsorgung (Abwasser, Kehricht) gewährleisten 

• Um- und Ausbaupläne von Wohnungen in Bauernhäusern - unter Beachtung der vorhandenen 
Infrastruktur - unterstützen 

• Neuen Erwerbszweigen in der Landwirtschaft positiv gegenüberstehen 
 

Massnahmen 

• Wasserversorgungsnetz punktuell sanieren; Qualität sicherstellen (QS-Handbuch) 

• Planwerke zusammenführen 

• GWP (Genereller Wasserplan) erarbeiten 

• Containerplätze umweltfreundlich gestalten und platzieren; Zentralisierung der Standorte an-
streben 

• Kompostierplatz Moos erhalten und überwachen (illegale Deponien) 

• Illegale Deponien von Privaten (alte Autos, Maschinen usw.) aufheben 

• Mit Infoblatt regelmässig Aufklärungsarbeit in Sachen Umweltschutz leisten 
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Soziales, Gesundheit 

Leitidee 

• Prävention verstärken 

• Sozial Bedürftige erkennen und erfassen 

• Weiterhin auf privaten Vormündern und Beiständen basieren 

• Optimale Sozialeinrichtungen anbieten 
 

Massnahmen 

• Guter Kontakt zu Bevölkerung und Schule pflegen; Augen und Ohren offen halten 

• Erfasste Hilfsbedürftige dem RSD überweisen 

• Spitex, Tageselternverein, Mütterberatung, Private usw. unterstützen  

• In der Kommission RSD mitarbeiten und Einfluss nehmen 

• Gute und fähige Beistände und Vormünder suchen und betreuen 

• Freiwillige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für sämtliche Bereiche der Sozialhilfe suchen, ein-
setzen und beraten 

 
 
 
 

 
Bildung, Kultur, Sport, Freizeit 

Leitidee 

• Lebendige Schulen fördern, die im Hinblick auf die Anforderungen des Lebens Kopf Herz und 
Hand gleichermassen bilden 

• Offen für kulturelle Veranstaltungen und Anliegen der Vereine sein 

• Gutes Bildungsangebot 

• Gutes Angebot an Sport- und Freizeitmöglichkeiten 
 

Massnahmen 

• Regionale Zusammenarbeit fördern und Synergien nutzen 

• Die Erwachsenenbildung bei der Realisierung von Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
unterstützen 

• Bemühungen des Trägervereins „Jugendträff“ unterstützen 

• Radwegverbindung Signau-Schüpach-Emmenmatt prüfen 



 6  

 
Wirtschaft, Gewerbe 

Leitidee 

• Optimale Rahmenbedingungen für das Gewerbe 

• Den Ideen der Lokalen Agenda 21 nachleben (Nachhaltige Entwicklung) 
 

Massnahmen 

• Grundversorgung in der Gemeinde anstreben 

• Kontakte zum Gewerbe regelmässig pflegen und fördern; neue Betriebe willkommen heissen 

• Eigene Ressourcen ausschöpfen 

• Ueberregionale Zusammenarbeit fördern (Entlebuch, Trachselwald) 

• Weiterverwendung altes Bahnhofgebäude klären und vorantreiben 

• Vorhandene Vorteile gezielt vermarkten 
 
 
 
 

 
Tourismus 

Leitidee 

• Sämtliche Bestrebungen unterstützen, die Gemeinde mit dem intakten Orts- (ISOS-Inventar) 
und Landschaftsbild besser zu vermarkten 

• Unterhalt und Gestaltung der bestehenden Wanderwege und Radrouten fördern 

• Ansprechendes Dorfbild aktiv erhalten 

• Alte Bräuche nicht vergessen, sondern fördern 

• Sanften Tourismus fördern 

• Offen sein für neue Trendsportarten wie Biken, Skating, Unihockey etc  
 

Massnahmen 

• Regionale Zusammenarbeit fördern. 

• Kulturanlässe unterstützen (Open-air Theater, Konzert, ...) 

• PR-Massnahmen für Signau fördern 
 


